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Liebe Leserin
Lieber Leser
Im Grunde ist es gar nicht so lange her:
nur etwas mehr als hundert Jahre. Bis
dahin hatten die Zünfte das Sagen in
unserer Stadt. Über rund sechs
Jahrhunderte hinweg bestimmten sie das

politische, das wirtschaftliche und
damit auch das gesellschaftliche Leben.
Eifersüchtig überwachten sie ihre
Privilegien. Ohne sie lief nichts. Zuzüger wie
etwa die Hugenotten, die als
Glaubensflüchtlinge nach Basel kamen, mussten
ihren Broterwerb ausserhalb der engen
Zunftordnung suchen. Das war gewiss
nicht einfach, bedeutete aber gleichzeitig

eine Chance. Die von zünftigen
Einschränkungen befreite Seidenverarbeitung,

die sie aus ihrer Heimat
mitbrachten, kann als Ursprung der
chemischen Industrie gesehen werden, die
der ganzen Region bis heute Wohlstand
gebracht hat.

Im 19. Jahrhundert kam dann das
Ende der Basler Zunftherrlichkeit. Die
politischen Parteien übernahmen einen
Teil ihrer Funktionen. Die Gewerbe-
und Handelsfreiheit liess den Tüchtigen
zum Schmied seines Glückes werden,
ohne dass ihn die oft kleinlichen zünftigen

Vorschriften behinderten.

Lesen Sie im neuen Akzent die Artikel

von Franz Egger, Kurator am
Historischen Museum, über das Werden
der Zünfte und von unserem Kolumnisten,

Carl Miville-Seiler, der selber
aus einer Refugiantenfamilie stammt,
über die «Nischenwirtschaft» jenseits
der Zünfte.
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Tempi passati? Mitnichten. Zünfte und Korporationen, wie die Vorstadtgesellschaften

und die drei Kleinbasier Ehrengesellschaften, gibt es auch heute noch.
Ihre Bräuche, der Vogel Gryff etwa oder auch der Umgang der Herrenzünfte am
Aschermittwoch sind Merkpunkte im Jahresablauf und Fixpunkte im Basler
Festkalender.

So ist es nur selbstverständlich, dass wir uns auch mit den Zünften in unserer
modernen Zeit beschäftigen. Wir haben ein Gespräch mit Dieter Werthemann
geführt, dem Meister des Fünferausschusses des Meisterbotts (was das ist, können Sie

in unserem Interview nachlesen). Wir haben die E. Zunft zu Hausgenossen am
Aschermittwoch begleitet. Und last but not least befassen wir uns mit dem Thema
Frauen und Zünfte, mit dem sich, scheint es, die mittelalterlichen Handwerker
weniger schwer taten als ihre modernen Nachfolger.

Zusammen mit der Kolumne von Reinhardt Stumm und unseren Kultur-Tipps
halten Sie ein Heft in den Händen, das wir mit grosser Freude produziert haben.
Wir hoffen dass Ihnen die Lektüre Spass macht.
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Ihre Akzent-Redaktion
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